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Die Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie des Universitätsspitals Zürich ist die grösste in 
der Schweiz und weist eine Spezialisierungsstruktur auf, sodass die Subspezialitäten sowohl in der Lehre 
und Forschung als auch in der klinischen Dienstleistung durch entsprechende Fachkräfte repräsentiert 
sind. Im Kaderteam der Klinik sind somit für alle Subspezialitäten entsprechend verantwortliche Personen 
bezeichnet sowie jeweils ein kompetenter Vertreter verfügbar, um die Kontinuität zu sichern. 

Die Lehre und Forschung wurde im Berichtsjahr durch die Corona Pandemie stark eingeschränkt. 
Zusätzlich wurden die Umbau-, Renovations- und Umzugsarbeiten im NORD2 bei laufendem Betrieb 
weitergeführt, was alle Mitarbeitenden belastete. Per Oktober wurde der USZ Standort Flughafen 
eröffnet, an dem die ORL mit 5 Untersuchungsräumen und einer Audiokabine beteiligt ist. An den 
bewährten organisatorischen Strukturen wurde festgehalten.  

Frau Prof. J. Dlugaiczyk konnte per 1.7.2020 als Kaderärztin gewonnen werden. Sie war bisher am 
deutschen Schwindel- und Gleichgewichtszentrum tätig und leitet nun unsere Neuro-Otologie.  
PD Dr. med. Michael Soyka wurde zum Leitenden Arzt in der Rhinologie befördert und führt dieses Team 
in Zusammenarbeit mit Prof. Holzmann. PD Dr. Flurin Pfiffner wurde zum Leiter der Forschungsabteilung 
ernannt. Prof. Tobias Kleinjung wurde per 1.6.2020 zum Professor ad personam befördert, zur Stärkung 
der Klinik als führendes Zentrum in der Erforschung der Pathophysiologie und Therapie von Tinnitus und 
Innenohrstörungen.  

Im Mai 2020 konnte weltweit erstmals eine Operation mit einem neuartigen Robotermikroskop 
durchgeführt werden, an dessen Entwicklung die ORL im Rahmen eines Forschungsvertrags beteiligt ist. 
Ebenso konnte eine interdisziplinäre «Intake Sprechstunde» zur optimierten Behandlung von 
Patient*innen mit Kopf-Hals Karzinomen etabliert werden, was das USZ mit der Verleihung des Q-Awards 
würdigte.  

Die Anzahl Dissertationen, Publikationen und Masterarbeiten wurden gengenüber der Vorjahresperiode 
deutlich erhöht. Die Klinik war in der Einwerbung von kompetitiven Drittmitteln im Berichtsjahr erneut 
erfolgreich. So konnte ein neues SNF Projekt auf dem Gebiet der Mittelohrmechanik eingeworben 
werden. Ebenso konnte durch private Stiftungen und in Zusammenarbeit mit der Industrie die Forschung 
weiter vorangetrieben werden. Die Forschungsschwerpunkte liegen weiterhin in der Otologie. 
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2. Klinische Tätigkeit 

Die ORL-Klinik ist mit den gewählten Schwerpunkten und hoch spezialisierten Mitarbeitenden sowie der 
gut funktionierenden interdisziplinären Zusammenarbeit mit den Nachbardisziplinen und den 
Zuweisenden gut aufgestellt. Dies wurde der Klinik anhand der UZH-Evaluation attestiert. Der darauf 
beruhende Massnahmenplan wurde von der Universitätsleitung gutgeheissen und ist umgesetzt. 

An den bewährten Strukturen wurde festgehalten. In den Kaderpositionen kam es zu Änderungen in der 
Abteilung Neuro-Otologie, wo Frau Prof. Dr. Julia Dlugaiczyk die Leitung übernahm.  

Otologie:    Prof. Dr. Alexander Huber, Klin. Doz. Dr. Dorothe Veraguth,  
PD Dr. Christof Röösli, Prof. Dr. Julia Dlugaiczyk, Dr. Nora Buser,  
Dr. Adrian Dalbert, Dr. Jonas Fellmann, Dr. Georgios Nikolaou,  
Dr. Stephanie Reetz  

Rhinologie:   Prof. Dr. David Holzmann, PD Dr. Michael Soyka, Dr. Thomas Kaufmann 

ORL-Onkologie, Halschirurgie, Laryngologie und Phoniatrie:       
    PD Dr. Martina Broglie Däppen, Prof. Dr. Stephan Schmid,  
                            Klin. Doz. Dr. Jörg Bohlender, Dr. Kristina Castiglioni, Dr. Grégoire Morand,  
                            Dr. Christian Meerwein, Dr. Christoph Thüring, Dr. Domenic Vital,  
                                      Dr. Gian Marco Widmer  

Ambulante ORL und Notfälle:           
   Prof. Dr. Tobias Kleinjung, Dr. Peter Custer, Dr. Nikos Kastrinidis,  
                           Dr. Nicole Peter-Siegrist 
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Einzelne Schwerpunkte 

Otologie und Audiologie, inklusive implantierbare Hörhilfen und Tinnitus 

Aufgrund eingeworbener Drittmittel konnte die Abteilung weiter wachsen. Durch die Ernennung von Prof. 
T. Kleinjung zum Professor ad personam und durch die Erteilung der Venia legendi an PD Dr. F. Pfiffner 
konnte die Abteilung gestärkt werden. Gleich mehrere Preise und Ehrungen konnten 
entgegengenommen werden. 

Schädelbasischirurgie, sowohl im Bereich Nase wie im Bereich Ohr 

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Neurochirurgie, der Neuroradiologie und der Radio-
Onkologie wurde auf hohem Niveau weitergeführt. An einem regelmässig durchgeführten 
interdisziplinären Schädelbasis-Board, welches als Teil des Hirntumorzentrums verankert ist, werden die 
relevanten Fälle diskutiert. 

Rhinochirurgie 

Die klinisch-wissenschaftliche Zusammenarbeit mit dem SIAF in Davos wurde auf hohem Niveau 
weitergeführt. Klinisch wurde die Zusammenarbeit mit der Neurochirurgie, der Dermato-Onkologie und 
der Plastischen Chirurgie weiter ausgebaut und weitere Projekte gestartet. 

ORL Onkologie und Head und Neck-Chirurgie 

Die Abteilung konnte erneut ausgebaut werden. Es wurde eine Strategie zur neuen Führungsstruktur 
festgelegt, welche 2021 umgesetzt werden soll. Im Berichtsjahr konnte PD. Dr. Domenic Vital die Venia 
legendi in diesem Gebiet verliehen werden. Das interdisziplinäre Kopf-Hals-Tumorzentrum ist Teil des 
USZ-Tumorzentrums. 

Abklärung und Behandlung von vestibulären Störungen 

Das interdisziplinäre Zentrum für Schwindel und neurologische Sehstörungen wird in Kooperation mit der 
Neurologie und der Augenklinik geführt und konnte durch die neue Leiterin mit internationaler Reputation 
gestärkt werden. 

Phoniatrie und Logopädie 

Die Abteilung betreibt die klinische Versorgung sowie auch die Forschung an Patient*innen mit Störungen 
des Sprechens, der Sprache und des Schluckens in enger Zusammenarbeit mit der Logopädie. Auch 
dieses Jahr konnte wiederum erfolgreich die Zürcher Stimmtagung mit internationalen Referenten 
durchgeführt werden. 

Ausblick 

Für die nächsten Jahre wurden für die Klinik die folgenden Hauptziele definiert: 

 Ausbau der Forschung in den Einheiten Head&Neck Oncology und Rhinologie   

 Ausbau der Schädelbasischirurgie   

 Strukturanpassung der Forschungsabteilung ORL   

 Fokussierung auf zusätzliche Drittmitteleinwerbung   

 Klinikinterne und klinikexterne Kooperationen werden gefördert   

 Die Grundlagenforschung wird stärker in die Lehre miteinbezogen    

2021 soll die Abteilung durch einen weiteren Kaderarzt mit Forschungsschwerpunkt Genomics in Klinik 
und Wissenschaft gestärkt werden. Die Zusammenarbeit mit Heidelberg im Bereich der HPV16 
Forschung sowie die prädiktive Wertigkeit von FDG und Cholin-PET wird weiterhin bearbeitet. In der 
Rhinologie wurden die zentralen Themen Epistaxis, frontale Schädelbasis und Entzündungsprofile bei 
chronischer Rhinosinusitis zur Bearbeitung definiert.  
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Im Bereich der Otologie soll die Behandlung von Krankheiten der Schädelbasis und von auditorischen 
Hirnstammimplantaten weiter ausgebaut werden. Ebenso soll in der entsprechenden Sprechstunde die 
Kompetenz und die Kontinuität erhöht werden, was die Attraktivität für Patient*innen und Zuweisende 
steigert.  

Im Bereich der Forschung wurde die Reorganisation abgeschlossen und gemäss ISO 9001:2015 
zertifiziert. Nun muss diese Struktur gelebt werden, um im Alltag eine Vereinfachung im Umgang mit den 
wachsenden administrativen Aufgaben zu erreichen und den Voraussetzungen der Forschungsgesetze 
Rechnung zu tragen. Das Aufrechterhaltungszertifikat wurde erreicht.   

Die Drittmittel der Klinik sollen weiterhin gesteigert werden, damit können neue Stellenprozente für 
dringend benötigtes Personal geschaffen werden. Es wird direkt auf private Stiftungen zugegangen. Die 
Projekte werden jeweils an der neu eingerichteten Forschungsleitersitzung diskutiert.  

Für interne Kooperationen werden die einzelnen Forschungsprojekte und Forschungsgruppen in 
Referaten allen Mitarbeitenden der Klinik vorgestellt. Ebenso werden im klinikinternen Newsletter 
Forschungsmitarbeitende vorgestellt und die erhaltenen Preise und Drittmittel sowie Publikationen 
aufgelistet. Die externen Kooperationen sind in gewissen Bereichen bereits gut ausgebaut, sollen nun 
aber in allen Bereichen ergänzt werden, in welchen aktive Forschungsprojekte durchgeführt werden.   

Die Grundlagenforschenden werden stärker in die Lehrverpflichtungen der Medizinischen Fakultät 
einbezogen und die Anzahl PhD Doktorand*innen wird erhöht. Zusätzlich sollen Kurse für das PhD 
Programm des ZNZ angeboten werden und Einbindung von Masterstudent*innen und Doktorierenden in 
der entsprechenden Abteilung erfolgen. 
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3. Berichte aus ausgewählten Bereichen 

Poliklinik (Ambulatorium) 

Das Jahr 2020 hat das gesamte Gesundheitswesen vor völlig neue Herausforderungen gestellt. 
Spätestens als die Weltgesundheitsorganisation (WHO) Mitte März 2020 die Verbreitung des neuartigen 
Virus SARS-CoV-2 als Pandemie eingestuft hatte, erliessen die staatlichen Behörden weitreichende 
Verordnungen, um unter anderem einer Überlastung des Gesundheitssystems entgegenzuwirken. Dies 
hat auch für die ambulante Versorgung der Patient*innen in der ORL Poliklinik weitreichende 
Konsequenzen gehabt. Es galt, in kurzer Zeit neue Sicherheits-Konzepte für Patient*innen und 
Mitarbeiter*innen umzusetzen. Neben den Schutzmassnahmen, wie Maske, Brille oder Kittel, gab es neu 
zu organisierende Einlasskontrollen, neu gestaltete Patienten-Ströme im Inneren des Spitals, Einrichtung 
von Isolierzimmern für potentiell infizierte Patient*innen, wie auch umstrukturierte Wartezonen. Zusätzlich 
mussten Corona-Test-Kapazitäten in der ORL-Poliklinik aufgebaut werden und die Patient*innen je nach 
Dringlichkeit triagiert werden. Dies machte auch den Aufbau einer Infrastruktur erforderlich, mit der 
Patient*innen auch virtuell beraten werden können, um auf diese Weise Konsultationen vor Ort zu 
vermeiden. Für die dringliche Versorgung von Patient*innen vor Ort wurden Konzepte umgesetzt, wie 
unter grösstmöglicher Sicherheit für alle Beteiligten auch Aerosol-generierende Inspektionen der oberen 
Luftwege (insbesondere Endoskopien) trotzdem durchgeführt werden konnten. Dies gelang unter 
ständiger Würdigung der vorhandenen Literatur, der Zusammenarbeit mit der Spitalhygiene und der 
engen Abstimmung mit nationalen und internationalen Fachgesellschaften.  
 
 

 
 

 
Nach den ersten Lockerungen im Mai 2020 wartete mit der möglichst raschen Planung und Versorgung 
der aufgeschobenen Konsultationen die nächste Herausforderung. Beim erneuten Aufflammen der 
Infektionszahlen in der zweiten Welle Ende letzten Jahres konnte dann auf den gewonnenen 
Erfahrungsschatz zurückgegriffen werden, was einen doch relativ routinierten Umgang mit der eigentlich 
noch dramatischeren Situation möglich machte. Letztlich gelang es uns, die ambulante Versorgung in der 
HNO-Heilkunde auf universitärem Niveau inklusive der Notfallversorgung in diesem Fachgebiet für die 
Stadt und den Kanton Zürich an 365 Tagen in nahezu gewohnter Form aufrechtzuerhalten.  
 
 
Als Highlight des vergangenen Jahres darf die Neu-Eröffnung des ambulanten Behandlungszentrums des 
USZ am Flughafen im neu errichteten „Circle“ betrachtet werden. Anfang Oktober 2020 durften die ersten 
PatientInnen dort begrüsst werden. In der ORL können wir das gesamte ambulante Spektrum unseres 
Fachbereichs im Circle anbieten. Neben 4 Untersuchungszimmern stehen uns dort auch sämtliche 
apparativen vestibulären und audiologischen Techniken, sowie ein Ultraschall-Gerät zur Verfügung. 
Diese räumliche Erweiterung leistet einen wichtigen Beitrag in der Entlastung der doch bisweilen 
beengten Situation am USZ-Campus.   
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Die Konsultations-Zahlen im Jahr 2020 müssen sicherlich im Sinne der Corona Pandemie interpretiert 
werden. Im Vergleich zum Vorjahr kam es zu einem deutlichen Rückgang um fast 30% 
(32'403 Konsultationen, im Vergleich zu 2019 mit 46‘262 Konsultationen). Davon waren 5'061 
Notfallbehandlungen gewesen. Neben der Zeit des Lockdowns von März bis Mai 2020, wo nur 
dringlichste Behandlungen durchgeführt werden sollten, fiel allerdings auch im restlichen Jahresverlauf 
auf, dass die Bereitschaft, sich in ambulante Spitalbehandlung zu begeben, deutlich zurückhaltender war 
als in den Jahren davor. Die Gesamtzahl der ambulant behandelten Patient*innen wies ebenso eine 
Reduktion von 19‘564 auf 17'393 Patient*innen auf. Hiervon stammten 13'724 aus dem Kanton ZH und 
3'634 aus der restlichen Schweiz. Die Zahl der Patient*innen aus dem Ausland war mit 35 entsprechend 
den Reisebeschränkungen sehr gering. Hinzu kommt noch die Konsiliartätigkeit bei stationären 
Patient*innen für alle anderen Kliniken am Universitätsspital. Hierunter fiel auch die Unterstützung der 
COVID Intensivstationen und Normalstationen bei ORL-Problemen. Zu den weiteren Aufgaben der ORL 
Poliklinik zählt auch der Konsiliardienst für stationäre Patient*innen am Stadtspital Triemli, der an 
3 Tagen in der Woche versehen wird. Auch hier war die Tätigkeit im vergangenen Jahr durch die Corona 
Pandemie geprägt.  
 
Neben der Patientenversorgung kommt der ORL Poliklinik auch eine wichtige Aufgabe in der Ausbildung 
von Assistenzärzt*innen zu. Es werden Ärzt*innen, die einen Weiterbildungstitel für „Oto-Rhino-
Laryngologie“ anstreben ausgebildet, aber auch Ärzt*innen in ihrer Ausbildung zur Facharzt*in für 
„Allgemeine Innere Medizin“, die ein vom Institut für Hausarztmedizin des USZ organisiertes 2-jähriges 
Curriculum absolvieren. Assistenzärzt*innen unserer Klinik unterstützten im Rahmen ihrer Ausbildung in 
der ORL-Klinik auch die COVID Stationen im Haus, die in bestimmten Phasen des vergangenen Jahres 
einen besonderen Personalbedarf hatten. 
 
Die verschiedenen Spezialsprechstunden der ORL Poliklinik, die einer hochspezialisierten Abklärung und 
Behandlung von bestimmten Krankheitsbildern unseres Fachgebietes dienen (Tinnitus, Speicheldrüse, 
Riechen und Schmecken, Oto- und Rhino-Immunologie, schlafbezogene Atemstörungen), wurden in 
gewohnter Weise, teils auch in interdisziplinärer Zusammenarbeit, fortgeführt. 
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Pflege Poliklinik (Intake Sprechstunde) 

Unter der Leitung von Frau PD Dr. Martina Broglie Däppen als Leiterin des Head & Neck-Teams haben 
verschiedene Fachärzte der ORL, MKG, Radioonkologie, Plastischen Chirurgie und Neuroradiologie, wie 
auch Fachpersonen der Pflege und der Logopädie an einer dreitägigen Visitation im Kopf-Hals-
Tumorzentrum in Nijmegen (Niederlande) teilgenommen. 

Das Ziel war, den Abklärungsprozess von Patient*innen mit neu diagnostizierten Kopf-Hals-Tumoren im 
Head & Neck-Team anzuschauen und in unserer Klinik umzusetzen. Der Besuch in Holland war sehr 
inspirierend und daraufhin wurde für unsere Tumorpatient*innen eine zusätzliche Sprechstunde, die 
sogenannte «Intake Sprechstunde» aufgebaut. Sie findet jeden Montag ab 07.30 Uhr in der Poliklinik 
statt. 
 
Das Pflegepersonal der Poliklinik unterstützt aktiv den Ablauf, indem sie die Erstverordnungen im 
ambulanten Bereich durchführt. Dies beinhaltet das Erstellen einer detaillierten Anamnese, die 
Durchführung von Blutentnahmen und das Erheben von Vitalzeichen, Gewicht und Grösse. Damit sind 
Patient*innen optimal auf den anschliessenden Erstkontakt mit dem Ärzteteam vorbereitet. Nach der 
Eintrittsuntersuchung folgt die Anästhesie-Sprechstunde im Hinblick auf die geplante Panendoskopie und 
die notwendige Bildgebung.  
 
Durch die zusätzliche Integration der Logopädie und Ernährungsberatung in die Intake-Sprechstunde 
sind die Patient*innen viel umfassender auf ihre Behandlung und die nachfolgenden Themen in der 
Heilungsphase vorbereitet. Diese interprofessionelle Aufnahme erlaubt nicht nur eine sehr detaillierte 
Erfassung der Patient*innen, ihrer Vorerkrankung und ihrer psychosozialen Situation, es unterstützt auch 
die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Spezialist*innen. Am darauffolgenden Tag treten die 
Patient*innen nüchtern im «Same Day Surgery» Setting ein und werden postoperativ auf der 
Bettenabteilung aufgenommen. Durch den bereits stattgehabten Kontakt mit den Patient*innen wird die 
Arbeit der Pflegefachpersonen während des stationären Aufenthaltes deutlich erleichtert. Für 
Patient*innen ist es ein Vorteil, dass sie die Pflegenden bereits kennenlernen konnten und der 
Erstkontakt nicht erst präoperativ in der Aufnahmestation oder postoperativ im Aufwachraum stattfindet.  
 
Durch den Aufbau einer neuen Pflegesprechstunde und einer spezialisierten «Head & Neck Nurse» 
wurde die Betreuung der auch aus pflegerischer Sicht komplexen Kopf-Hals-Tumorpatient*innen 
zusätzlich optimiert. Die Pflegeexpertin ist nun Teil des Tumorboards, berät die Patient*innen nach 
Festlegung der notwendigen Therapie in pflegerischen und sozialen Fragen, aber auch bei bestehender 
Suchtproblematik, ist Ansprechperson während dem stationären Aufenthalt, bei nachfolgenden 
Tumoroperationen und unterstützt die Patient*innen in der posttherapeutischen Phase, ergänzend zur 
Tumorsprechstunde.  
 
Eine weitere Optimierung ist im stationären Setting durch eine spezialisierte Abteilung für Kopf-Hals-
Tumorpatienten von Seiten MKG und ORL geplant, um die Betreuung von Patient*innen nach komplexen 
Tumoreingriffen mit Tracheostoma, Wunden, Lappen und aufwändigen Nebendiagnosen weiter zu 
professionalisieren. 
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ORL-Onkologie und Tumorchirurgie 

 
Personelles  
Nach dem Weggang von Dr. G. Morand in ein zweijähriges Fellowship nach Kanada im Juni 2020 wurde 
Frau Dr. Cosima Riemenschnitter zur Oberärztin im Head & Neck Team befördert. Zusammen mit 
Dr. Domenic Vital und Dr. Christian Meerwein konnte ein schlagkräftiges Team zusammengestellt 
werden. Dr. Domenic Vital hat sich aber per Mai 2021 für die Selbstständigkeit entschieden und 
Dr. Christian Meerwein wird per März 2021 das Rhino-Team unterstützen. Mit eigenem Nachwuchs 
können wir diesen Verlust an Erfahrung nicht kompensieren, weshalb entschieden wurde, das Head & 
Neck Team durch einen Ausbau der Leitung langfristig zu verstärken. Mit Dr. Simon Müller aus Bern 
konnte ein sehr engagierter, höchst kollegialer und erfahrener Head & Neck Chirurge rekrutiert werden, 
der PD Dr. Martina Broglie Däppen per August 2021 als Co-Leiter unterstützen wird.  
 
Neues aus dem Kopf-Hals-Tumorzentrum (KHT)  
Im Februar 2020 konnten wir dank toller Zusammenarbeit zwischen den Kliniken und interprofessionell 
mit der interdisziplinären «Fast track Intake Sprechstunde» starten. Damit ist der Stagingprozess derart 
patientenzentriert, dass ein Patient mit Verdacht auf ein Kopf-Hals-Karzinom innerhalb von drei Tagen 
umfassend abgeklärt wird und am Mittwoch die interdisziplinäre Tumorboardempfehlung für die 
individuelle Therapie vorliegt. Dieses neuartige Konzept der interprofessionellen Abklärung von 
Tumorpatienten verkürzt relevant die prätherapeutische Diagnostik und verbessert durch frühzeitige 
Einbeziehung von Logopädie, Ernährungsberatung und Zahnsanierung die Behandlungsqualität. Nach 
der interdisziplinären Fallbesprechung (Kopf-Hals-Tumorboard) am Mittwochmorgen, werden die 
Patient*innen aus der Intake Sprechstunde mit allen involvierten Spezialisten detailliert über die 
festgelegte Therapieempfehlung informiert und der Therapieplan festgelegt. Dieses neuartige Konzept 
wurde von Patient*innen und Zuweisenden sehr gut aufgenommen. Für die Zuweisenden ist der Prozess 
der Abklärung von Tumorpatienten dadurch einfacher geworden, dass am ersten Tag auch gleich die für 
den individuellen Fall passende Bildgebung wie MRT, CT und/oder PET-CT durchgeführt wird und nicht 
mehr vom Zuweisenden organisiert werden muss. Ergänzt wird die interdisziplinäre Intake Sprechstunde 
neu auch durch eine spezialisierte «Head & Neck Nurse», welche nicht nur bei der prätherapeutischen 
Aufklärung wichtige Aspekte der Pflege miteinbringt, sondern die Patient*innen auch als zusätzliche 
Ansprechperson bei sozialen und psychologischen Fragen und Themen wie Raucherentwöhnung oder 
Stomaberatung unterstützt. Die interdisziplinäre «Fast track Intake Sprechstunde wurde 2020 mit den 
Q-Award des USZ ausgezeichnet.  
 
Mit dem Start des USZ Flughafens wurde die Dienstagabendsprechstunde für postoperative 
Nachkontrollen gestrichen und damit der Wochenplan des Head & Neck Teams entlastet. Neu findet nun 
eine Head & Neck Sprechstunde am Montag in den modernen Räumlichkeiten des USZ Flughafens statt, 
bei der sowohl Neuzuweisungen mit benignen Erkrankungen wie auch Nachkontrollen geplant werden 
können. Vor Ort ist jeweils ein Oberarzt und ein Assistent.  
Das zertifizierte Schilddrüsenzentrum des Comprehensive Cancer Centers Zurich (CCZ) unter der 
Leitung von PD Dr. Jan Krützfeld (Endokrinologie) hat mit gemeinsamen Sprechstunden Endokrinologie / 
Nuklearmedizin / Chirurgie / ORL die interdisziplinäre Zusammenarbeit weiter ausgebaut, was sich auch 
in steigenden Fallzahlen zeigt. Durch die Integration der interventionellen Radiologie in das 
Schilddrüsenzentrum kann auch die Thermoablation von zytologisch bestätigten Schilddrüsenknoten 
angeboten werden.   
 
Die Roboterchirurgie mit dem Da Vinci Roboter für die Behandlung von Oropharynxkarzinomen und 
Patienten mit Lymphknotenmetastasen ohne Primärtumor (CUP), aber auch für benigne Erkrankungen 
wie Zungengrundhyperplasien wurde bisher von Dr. D. Vital abgedeckt. Aufgrund seines Wegganges hat 
sich PD Dr. Martina Broglie Däppen zusammen mit Frau Dr. C. Riemenschnitter in dieser Technik 
ausbilden lassen. Geplant ist ein interdisziplinäres Robotic Zentrum im USZ bei dem auch die ORL 
vertreten sein wird. 
 
Forschungsschwerpunkte  
Unsere Schwerpunkte in der Forschung sind die Bedeutung des humanen Papillomavirus beim 
Oropharynxkarzinom, die diagnostische und prognostische Wertigkeit metabolischer Parameter in der 
nuklearmedizinischen Bildgebung bei Tumorpatienten und die Verbesserung der Diagnostik und 
Behandlung bei Speicheldrüsenkarzinomen und kutanen Plattenepithelkarzinomen der Kopf- und 
Halsregion.  
Prospektive Studien zur Etablierung eines ELISA-basierten Bluttests zur Detektion von Antikörpern gegen 
HPV-Onkoproteine als diagnostischer und prognostischer Marker, die europäische «Best of» Studie zum 
Vergleich der primären Chirurgie versus Radiotherapie bei Patienten mit frühen Oropharynxkarzinomen 
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oder auch die «Voice S» Studie zur Evaluation der einseitigen Stimmband-bestrahlung bei T1a 
Larynxkarzinomen konnten aufgrund der Covid 19 Pandemie nicht wie geplant durchgeführt werden und 
werden nun 2021 wiederaufgenommen. 
 

Phoniatrie und Klinische Logopädie 

An der Abteilung Phoniatrie und Klinische Logopädie werden im Schwerpunkt Patient*innen mit Stimm- 
und Schluckstörungen unter der ärztlichen Leitung von KD Dr. Jörg Bohlender und der 
wissenschaftlichen Leitung von Dr. M. Brockmann-Bauser MSc interdisziplinär untersucht und behandelt. 
Zusätzlich werden in spezialisierten Sprechstunden für Patient*innen mit velopharyngealer Insuffizienz 
(u.a. Kinder mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalten) in Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Zahn-Mund- und 
Kieferheilkunde sowie Patient*innen mit Hörstörungen nach Cochlea Implantation in Zusammenarbeit mit 
dem CI-Team untersucht und beraten. Mitglieder des Teams sind regelmässig im Tumorboard der ORL 
Klinik, im Dysphagie-Board und bei den Treffen der Gender Dysphoria-Gruppe des USZ vertreten. 

Zu den etablierten Sprechstunden für High professional voice users (u.a. Berufssprecher*innen, 
Schauspieler*innen und Sänger*innen), Trans Patient*innen und Patient*innen nach Laryngektomie, 
werden neu Spezialsprechstunden für Patient*innen mit den Erkrankungen (exercise) induced laryngeal 
obstruction, Aerophagie und chronischem Husten angeboten. Darüber hinaus wurde eine eigene 
Pretreatment Assessment Sprechstunde für Patient*innen mit Kopf-Hals-Tumoren zur umfassenden 
Untersuchung der Schluckfunktion vor Beginn der eigentlichen Tumorbehandlung eingerichtet. Alle 
Patient*innen erhalten hierdurch von Beginn an eine spezifische Beratung und Behandlung der sehr 
häufig auftretenden Schluckprobleme während einer Tumortherapie. Diese Sprechstunde wird im 
Rahmen einer Dissertation in Kooperation mit der Universität Fribourg wissenschaftlich von 
Frau Susanne Bauer MSc begleitet. 

Für Patient*innen mit Stimmerkrankungen wird neben umfassenden konservativ-therapeutischen 
Massnahmen (u.a. Funktionales Stimmtraining, Vocal Function Exercises, SOVTE Powerful Voice, 
Akzentmethode und Atemrhythmisch Angepasste Phonation) ein sehr breites operatives Spektrum an 
stimmverbessernden und stimmerhaltenden Operationstechniken (Phonochirurgie) angeboten. 
Operativer Schwerpunkt der Abteilung sind neben mikrolaryngoskopischen Eingriffen und 
stimmangleichenden Operationen in Narkose vor allem laryngologische Eingriffe (transoral, transzervikal 
oder transnasal), die am wachen Patienten in Oberflächenanästhesie durchgeführt werden. Diese 
sogenannten «office based procedures» im Untersuchungsstuhl beinhalten die Elektromyografie des 
Kehlkopfs, Fremdkörperentfernung (z.B. Fischgräte) im Bereich des Rachens. Biopsien, 
phonochirurgische Exzisionen von gutartigen Veränderungen, Injektionen von Medikamenten (z.B. 
Kortikoide, Botulinumtoxin) sowie Stimmlippenaugmentationen mit unterschiedlichen biokompatiblen 
Fillern. Seit 2018 steht mit einem neuartigen selektiven photoangiolytischen Lasersystem («truBlue-
Laser») ein zusätzliches effektives Behandlungsinstrument für Stimmpatienten zur Verfügung, bei dem 
unter Schonung des vulnerablen Stimmlippenepithels mittels «blauem Laser» (445 nm Wellenlänge), 
transnasal und transoral koagulierende, photoangiolytische und ablative Lasereingriffe zur Entfernung 
vielfältiger pathologischer Alterationen (wie u.a. laryngeale Papillome, Ödeme, Stimmlippenpolypen, 
Leukoplakien oder Gefässektasien) durchgeführt  werden.  

In 2020 erforderte die Covid-19 Pandemie eine fortlaufende Anpassung diagnostischer und 
therapeutischer Massnahmen bei aerosolgenerierenden Prozeduren (v.a. Laryngoskopie und 
endoskopische Dysphagieabklärung). Mit einem internen Hygiene- und Sicherheitskonzept für 
Patient*innen und Mitarbeiter*innen sowie einer Raumrochade wurden die notwendigen erhöhten 
Standards im April un d Mai 2020 umgesetzt. 
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Rhinologie  

Das rhinologische Team wird unverändert durch Prof. Dr. David Holzmann und PD Dr. Michael Soyka 
geleitet und befasst sich umfassend mit allen Problemen der Nasenheilkunde, inklusive 
Tumorbehandlungen, der Schädelbasischirurgie und auch ästhetisch-rekonstruktiver Nasenchirurgie. In 
der nicht-invasiven Therapie haben wir einen gewichtigen Fokus auf die Behandlung entzündlicher 
Erkrankungen gelegt. Letzteres hat im Jahr 2020 einen deutlichen Aufschwung durch den Einsatz 
sogenannter Biologika in der Behandlung der chronischen Rhinosinusitis erfahren, so dass gar neue 
interdiszplinäre Sprechstunden speziell hierfür aufgebaut wurden. Zudem beschäftigt sich unsere 
spezielle Geruchs- und Geschmacksprechstunde auch mit den neu gehäuft aufgetretenen Covid-19 
bedingten Riechstörungen. Unser Team betreut sowohl ambulante als auch stationäre Patientinnen und 
Patienten in enger Zusammenarbeit mit diversen Kliniken, wie der Immunologie, plastischen Chirurgie 
und Neurochirurgie, womit diverse, auch seltene Krankheiten umfänglich behandelt werden können.  
Unsere Forschungsgruppe mit nationaler und internationaler Vernetzung setzt sich vorwiegend mit den 
Themen der sinonasalen Tumoren, der chronischen Rhinosinusitis und dem Nasenbluten auseinander, 
wobei auch wissenschaftlich diverse weitere Themen in Dissertationen und Masterarbeiten behandelt 
werden. Entsprechend konnten auch im 2020 die Anzahl der Publikationen deutlich erhöht und in 
hochrangigen ORL Zeitschriften untergebracht werden. In der Onkologie besteht eine enge Kooperation 
mit Dr. Christian Meerwein, der als Oberarzt im Head & Neck Team rhino-onkologische Fragestellungen 
untersucht und ab 2021 auch in klinischer Hinsicht fixer Bestandteil des Rhinologie-Teams sein wird.   
 

Otologie  

Die Otologie ist das medizinische Spezialgebiet, das sich mit dem Ohr und der lateralen Schädelbasis 
und den dazugehörigen Erkrankungen beschäftigt. Sie wird von Prof. A. Huber und PD Dr. C. Röösli 
geleitetet, die von Dr. Adrian Dalbert und Dr. Georgios Nikolaou unterstützt werden. Herr Dr. Nikolaou hat 
die Klinik per Ende Oktober 2020 verlassen und Frau Dr. Nora Buser ist neu zum Team gestossen. Es 
werden Patient*innen behandelt, die unter einer chronischen Mittelohrentzündung sowie deren 
Folgeerkrankungen (z.B. Perforation des Trommelfells), Erkrankungen des äusseren Gehörgangs, 
Hörstörungen (z.B. Otosklerose), Erkrankungen der Eustach’schen Röhre und Veränderungen entlang 
des Gesichtsnerven leiden. Ein Schwerpunkt sind Krankheiten der lateralen Schädelbasis, zu denen 
neben dem Paragangliom auch die im Kleinhirnbrückenwinkel liegenden Vestibularisschwannome 
gehören. Bei der operativen Therapie kommen neben den etablierten mikroskopischen 
Operationsmethoden auch neue, innovative Methoden zur Anwendung, beispielsweise endoskopische 
Ohroperationen.  

Die Abklärungen der Patient*innen werden interdisziplinär durchgeführt. Entsprechend besteht eine enge 
Zusammenarbeit intern mit der Abteilung für Audiologie und dem Zentrum für Schwindel- und 
Gleichgewichtsstörungen. Die Patienten mit Krankheiten der Schädelbasis werden in Zusammenarbeit 
mit der Klinik für Neuroradiologie, Neurochirurgie und Radio-Onkologie abgeklärt und auch behandelt. 
Dazu gehört die standardmässige Besprechung der Patienten am interdisziplinären Schädelbasis-Board, 
damit die Expertise aller Subspezialisten in die Empfehlung der Therapie einfliessen und diese mit den 
Patienten eingehend diskutiert werden kann. Es besteht eine spezialisierte Schädelbasissprechstunde, in 
der auch Patienten mit Neurofibromatose Typ 2 eingeschlossen werden. Zudem besteht eine 
wöchentliche gemeinsame Sprechstunde mit den Kollegen der Immunologie. 

Die Abteilung hat eine intensive Zusammenarbeit mit der Grundlagenforschung und insbesondere auch 
der translationalen Forschung, sodass die Patienten jeweils von der aktuellsten Therapie profitieren 
können, ein Ziel das sich die Abteilung gesetzt hat. Es konnten im Jahr 2020 insgesamt über 25 
Publikationen veröffentlicht werden. 

Das Otologie-Team führt jährlich über 1500 otologische Eingriffe durch, welche an drei Operationstagen 
pro Woche stattfinden. Die Patient*innen werden in der ambulanten Ohrsprechstunde, in welcher jährlich 
weit über 2500 Konsultationen durchgeführt werden, vor der Operation abgeklärt und nach der Operation 
nachbetreut.  Die Otologie hat an der Universitätsklinik in Zürich eine lange Geschichte und ist 
international sowohl in der Forschung wie auch in der Klinik etabliert. Entsprechend findet ein 
regelmässiger Austausch mit internationalen Spezialisten statt, welche sich vor Ort ein Bild machen.  
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Audiologie (Hörabklärungen) 

Die Corona-Pandemie beeinflusste auch die Arbeit in der Audiologie stark. Anfänglich bestanden viele 
Fragen, wie in den geschlossenen Kabinen ohne Fenster zum Lüften sicher gearbeitet werden kann. 
Plexiglasscheiben und Gesichtsmasken mit Sichtfenster mussten beschafft werden, so dass die 
hörbehinderten Patient*innen weiterhin von den Lippen ablesen konnten. Während dem ersten Lockdown 
wurde der geplante Routinebetrieb stark reduziert und viele Termine abgesagt und umgeplant. Die Zeit 
mit wenigen Patient*innen wurde genutzt, um verschiedene Anleitungen und Videos für 
Ausbildungszwecke zu erstellen sowie vermehrte Teachings durchzuführen. Glücklicherweise konnten 
bald wieder mehr Untersuchungen durchgeführt werden, auch wenn während des ganzen Jahres viele 
Termine von den Patient*innen kurzfristig abgesagt und verschoben wurden.  
 
Anfangs Oktober wurde eine zusätzliche Audiometrie-Kabine am neuen Standort am Circle in Betrieb 
genommen. Dazu wurde das Team personell vergrössert und alle mussten sich am neuen Standort in die 
Arbeit mit neuen Messgeräten einarbeiten.  
 
Nachdem im Januar noch das erste Modul des Audiometrie-Kurses plangemäss durchgeführt werden 
konnte, musste der Kurstag des Moduls 2 mehrmals verschoben werden, so dass er leider bis heute 
noch nicht stattfinden konnte. Die ansonsten regelmässigen Lehrveranstaltungen konnten aufgrund der 
Pandemie grösstenteils nicht vor Ort durchgeführt werden. Teilweise wurden Ersatzangebote online 
angeboten. Auch die üblichen Hospitationen von Praxisassistentinnen, Pädakustikern und ORL-Ärzten 
mussten in diesem Jahr ausfallen. 

 
Durch die Pädakustikerinnen wurden 19 Hörgeräteanpassungen bei Säuglingen und Kleinkindern 
durchgeführt.  

 
 

Jahresstatistik der durchgeführten technischen Untersuchungen: 
 

  2019 2020 

Tonaudiogramm 8844 7785 

Sprachaudiogramm 1615 1495 

BERA 126 149 

ASSR 38 48 

OAE 729 730 

Impedanzmessung 898 940 

Freifeld-Messungen 1022 904 

MAC-Test 210 260 

Total 13’482 12’311 
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CI-Zentrum  

Das Cochlea Implantat Zentrum (CI-Zentrum) der ORL-Klinik des Universitätspitals Zürich 
unter der Leitung von Prof. Dr. med. Alexander Huber und Dr. rer. hum. biol. Bernd 
Strauchmann ist ein Dienstleistungszentrum in der hochspezialisierten Medizin. Um diesen 
Anforderungen gerecht zu werden, werden von den Mitarbeitern des CI-Teams Spitzenleistungen 
erwartet. 
 
Das Cochlea Implantat (CI) ist ein prothetischer Ersatz des peripheren, sensorischen Hörorgans und 
revolutionierte die Behandlung und Eingliederung von gehörlosen und ertaubten Menschen. 
Seit über 30 Jahren werden an der ORL-Klinik des USZ Patienten mit einem CI versorgt und 
betreut. Im Jahr 2020 wurden 77 erfolgreiche CI-Implantationen durch Prof. Huber, PD Dr. Röösli und Dr. 
Dalbert durchgeführt. Damit wurden bisher in insgesamt 1390 Operationen Implantate in Zürich 
eingesetzt. 
Die lebenslange Nachbetreuung der CI-Träger erfolgt über ein qualifiziertes Team mit Dr. Bernd 
Strauchmann, Dr. Michael Büchler, Anja Kietzmann, Franziska Conod und Stephanie Maassen in der CI-
Anpassung sowie der Unterstützung in der Logistik durch Andrea Kegel und Michael Häusermann. 
 
Am CI-Zentrum werden ebenso Patienten mit anderen implantierbaren Hörhilfen versorgt und betreut. 
Vor einer Operation können Patienten mit einseitiger Taubheit oder einer 
Schalleitungsstörung bereits die Verbesserung des Hörens mit einem BAHA (bone anchored 
hearing aid = knochenverankertes Hörgerät) der Firma Cochlear mittels eines Tragebügels oder eines 
Stirnbandes testen.  Eine weitere Möglichkeit ist die Versorgung mit dem teilimplantierbaren Hörgerät 
„Soundbridge“ der Firma MED-EL. Auch wurden das implantierbare Knochenleitungssystem „Bonebridge“ 
der Firma MED-EL weiterhin erfolgreich implantiert. 
 
2020 war auch das CI-Zentrum durch die COVID-Situation betroffen. Mit entsprechenden Schutz-
Massnahmen konnte der Betrieb aber aufrechterhalten und die reguläre Versorgung der CI-Träger 
sichergestellt werden.  
 
Das CI-Zentrum wurde 2020 ohne Beanstandungen erneut zertifiziert nach ISO 9001:2015. 
Der hohe Qualitätsstandard im CI-Zentrum konnte wieder trotz Ressourcenproblemen gehalten werden. 
Das Engagement der Mitarbeiter zeigt sich hier ebenso wie in einer ausgezeichneten 
Patientenversorgung.  
 
Regelmässige Besprechungen zwischen Chirurgie und Technik greifen zeitnah Probleme der CI-
Versorgung auf und Lösungsmöglichkeiten werden diskutiert. 
 
Produktanpassungen, -neuerungen und -erweiterungen durch die Firmen halten die Technik auf dem 
jeweils neuesten Stand, was jedoch die Anforderungen an die Mitarbeiter im CI-Zentrum ständig erhöht. 
Zusätzliche und regelmässige Schulungen werden durchgeführt, um diesem technischen Fortschritt und 
der Rehabilitationsphase der CI-Träger gerecht zu werden.  
 
Die Internetseite des CI-Zentrums informiert aktuell über Themen rund um das CI:  
www.ci-zentrum.com 
 

 

http://www.ci-zentrum.com/
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Interdisziplinäres Zentrum für Schwindel und neurologische Sehstörungen 

Das Konzept des «Interdisziplinären Zentrums für Schwindel und neurologische Sehstörungen» mit den 
kooperierenden Partnern Ohren-, Nasen-, Hals- und Gesichtschirurgie (ORL), Neurologie, 
Ophthalmologie, Konsiliarpsychiatrie/Psychosomatik sowie Physiotherapie/Ergotherapie wurde auch im 
Jahr 2020 erfolgreich weitergeführt. 

Am 01.07.2020 übernahm Frau Prof. Dr. med. Julia Dlugaiczyk die Leitung der Abteilung für 
Neurootologie an der ORL-Klinik sowie die ORL-ärztliche Leitung des interdisziplinären 
Schwindelzentrums. Wir freuen uns darüber, mit ihr eine international ausgewiesene klinische und 
wissenschaftliche Expertin auf dem Gebiet der Neurootologie gewonnen zu haben, die zuvor u.a. am 
Deutschen Schwindel- und Gleichgewichtszentrum in München und am Vestibular Research Lab der 
Universität Sydney tätig war.  

Frau Prof. Dlugaiczyk, Frau Dr. Stephanie Reetz (OAe) und Herr Dr. Jonas Fellmann (OA) führen die 
ORL-ärztliche Sprechstunden-Supervision im interdisziplinären Schwindelzentrum durch und sind für die 
klinisch-neurootologische Ausbildung der ORL-ärztlichen und neurologischen Assistenzärzte 
verantwortlich.  

Wir freuen uns, dass wir trotz Corona-Lockdown im März und April auch im Jahr 2020 wieder eine grosse 
Anzahl apparativ-vestibulärer Untersuchungen auf dem neuesten technischen und wissenschaftlichen 
Stand durchführen konnten. Sie stellen die Basis für eine differenzierte Diagnostik und Therapie der 
mannigfaltigen vestibulären Erkrankungen dar, welche wir im interdisziplinären Schwindelzentrum 
behandeln. 

Apparative Vestibularisdiagnostik (gesamtes Zentrum) 2019 2020 

Erweiterte Videookulographie (VOG) 676 640 

Okuläre vestibulär evozierte myogene Potentiale (oVEMPs) 866 1104 

Cervicale vestibulär evozierte myogene Potentiale (cVEMPs) 1180 1385 

Video-Kopf-Impuls-Test (vKIT) 1600 1574 

Dynamic visual acuity (DVA) 846 913 

Patienten mit komplexen Krankheitsbildern werden einmal pro Woche im interdisziplinären Schwindel-
Board besprochen. Patienten mit Schädelbasistumoren werden im Rahmen des 14-tägig stattfindenden 
Schädelbasis-Board von der Abteilung für Neurootologie mitbetreut. Ein besonderer Schwerpunkt ist hier 
die «vestibular prehab» vor Vestibularisschwannom-Resektion. Weitere Kernkompetenzen der Abteilung 
für Neurootologie der ORL-Klinik liegen in der individuellen, multimodalen Therapie des M. Menière 
gemäss Stufenschema und der Versorgung von Dehiszenzen des oberen Bogenganges. Patienten mit 
Autoimmunerkrankungen des Innenohres (z.B. Cogan-Syndrom, Susac-Syndrom) werden gemeinsam 
mit den Kollegen der otoimmunologischen Sprechstunde behandelt. Die Behandlung von komplexen bzw. 
therapieresistenten Fällen des benignen paroxysmalen Lagerungsschwindels im 2-Achsen-Drehstuhl 
(«Rotundum», siehe Bild) ist inzwischen ein fester Bestandteil unseres Portfolios mit über 1000 
Behandlungen pro Jahr (gesamtes Zentrum).  

Auch im Jahr 2020 nahm der interdisziplinäre und interprofessionelle kollegiale Austausch einen grossen 
Stellenwert ein. So war die Abteilung für Neurootologie bei den ZAIM Medidays im September 2020 
vertreten. Im Jahr 2021 folgen Weiterbildungen für niedergelassene Aerzte, Physiotherapeuten und 
Informationsveranstaltungen für Patienten.  
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4. Forschung 

Otologie und Biomechanik des Hörens  
(Prof. Dr. Alexander Huber & PD Dr. Christof Röösli) 

Im Labor beschäftigt sich ein multidisziplinäres Team aus drittmittelfinanzierten Wissenschaftlern sowie 
Forschern aus dem ärztlichen Dienst mit den Grundlagen unseres Gehörs sowie in translationalen 
Projekten, mit der Entwicklung von Diagnostik und Therapie für Patienten mit Hörstörungen. Es besteht 
eine enge Zusammenarbeit mit der ETH, Kliniken und Instituten in der Schweiz und im Ausland sowie der 
Industrie. Es werden Hörprothesen untersucht und mit Industriepartnern weiterentwickelt. Insbesondere 
wird dabei an einer innovativen Innenohrsonde mit dem Fernziel eines vollständig implantierbaren 
Cochlea-Implantats gearbeitet. Weitere Schwerpunkte sind die Analyse der Mechanismen des 
Knochenleitungshörens, die Untersuchung der Vibrationen der Gehörknöchelchen, Klinik und Histologie 
von Vestibularisschwannomen, sowie der Hörerhalt nach Cochlea Implantation.  

Experimentelle Audiologie (Prof. Dr. Norbert Dillier) 

In Kooperationsprojekten mit dem Industrie-Partner (Sonova AG) und der ETH Lausanne, gefördert durch 
Innosuisse (Schweizerische Agentur für Innovationsförderung), wurden Arbeiten zur Hörsystem-
Evaluation und -Optimierung in 3-D virtuellen akustischen Umgebungen sowie zur Integration von 
Bewegungssensoren in Hörgeräten durchgeführt.  

Audiologische Fragestellungen zu elektrophysiologischen Grundlagen des Hörens mit Cochlea-
Implantaten und zum besseren Hören von Musik und Sprache wurden in zwei Dissertationen mit 
Unterstützung durch die Truus und Gerrit van Riemsdijk Stiftung bearbeitet.  

Tinnitus, Auditorische Neuroplastizität  
(Prof. Dr. Tobias Kleinjung & Dr. Nicole Peter-Siegrist) 

Die Studie der Firma Strekin AG (Basel) zur Wirksamkeit von intratympanal appliziertem STR001 bei 
Hörsturz konnte im Jahr 2020 ausgewertet werden. Im Rahmen des EU-Projektes «ESIT» konnte 
Constanze Riha ihre PhD-Arbeit im Bereich Neurofeedback bei Tinnituspatienten abschliessen. Das 
zweite PhD-Projekt im Rahmen dieses Horizon 2020 Forschungs-Grants steht kurz vor dem Abschluss. 
Die Daten der Studie zur hemisphärenspezifischen Auswirkung einer einseitigen Ertaubung und deren 
Beeinflussung durch ein CI konnten weiter analysiert werden. Die Kooperation mit dem Psychologischen 
Institut der Uni Zürich im Bereich Neurofeedback bei Tinnitus wurde fortgesetzt. Es läuft noch die 
Nachbeobachtungsphase und Auswertung. Weitere Projekte zur MRI-Spektroskopie bei Tinnitus-
Betroffenen und zur Evaluation des Tinnitus-Functional-Index befinden sich derzeit in der Phase der 
Publikation.  

Neurootologie und Innenohrbiologie (Prof. Dr. Julia Dlugaiczyk, Dr. Andreas Eckhard) 

Klinischer Forschungsschwerpunkt ist die Etablierung neuer diagnostischer Methoden für die 
Innenohrerkrankung Morbus Menière. Grundlagenwissenschaftlicher Schwerpunkt ist die Erforschung der 
zellulären und molekularen Mechanismen im Innenohr, die das Milieu schaffen, welches für die Funktion 
der Hör- und Gleichgewichtsrezeptoren wichtig ist.  

Wir sind aktuell dabei neue Bild-diagnostische (Gadolinium-MRI der Innenohren) Kriterien zur 
Subgruppen-Diagnostik bei Menière-Patienten in einer prospektiven Studie zu validieren. Zudem führen 
wir eine umfassende genetische Analyse dieser Patienten durch, mit dem Ziel genetische Marker für die 
Erkrankung Morbus Menière zu identifizieren. Wir haben mit der Entwicklung eines Mausmodells für die 
Erkrankung Morbus Menière begonnen, um die Ursachen der Erkrankung auf molekularer Ebene zu 
untersuchen und mittelfristig mit diesem Model nach wirksameren Therapien für die Erkrankung suchen 
zu können.  
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Rhinologie (PD Dr. Michael Soyka & Prof. Dr. David Holzmann) 

Die rhinologische Forschungsgruppe konnte 2020 durch zahlreiche abgeschlossene Projekte aus dem 
Vorjahr eine hohe Anzahl Publikationen vorweisen. Neben bestehenden Kollaborationen wurde das 
Team durch mehrere Doktorandinnen und Doktoranden unterstützt, welche in den Themengebieten der 
rhinologischen Tumorbehandlung, Bildgebung und auch chronisch entzündlichen Erkrankungen Arbeiten 
hervorbringen konnten. Dank guter Zusammenarbeit mit der Industrie und starken Projekten konnten 
neue Drittmittel akquiriert werden. Die Situation der Pandemie hat auch unser Gebiet massgeblich 
behindert. So mussten Projekte sistiert und sogar abgebrochen werden, was sich in einem geringeren 
Forschungsoutput widerspiegeln wird. Dennoch konnten wir dank dem Ausbau der Rhino-
Immunologischen Kooperation neue interessante Felder bearbeiten, die uns neue Horizonte eröffnen. 
Somit sind wir dennoch zuversichtlich die meisten Projekte in den nächsten Monaten wieder aufnehmen 
zu können.  

Onkologische Forschung (PD Dr. Martina Broglie Däppen & Dr. Grégoire Morand) 

Die Covid 19 Pandemie hat die prospektive Sammlung von Blutproben verzögert. Das Pilotprojekt zur 
Etablierung eines neuen ELISA-basierten Test für den Nachweis von Antikörpern gegen HPV konnte 
aber durchgeführt werden und aufgrund der Resultate wird der Test nun in einer grösseren Kohorte 
validiert. Zudem sind wir daran in Zusammenarbeit mit der Radioonkologie die Rolle von blutbasierten 
Biomarkern im Sinne einer «liquid biopsy» für die Diagnose und in der Nachsorge bei Kopf-Hals-Tumoren 
zu evaluieren. Ferner wird die prognostische Wertigkeit des PET/CT in verschiedenen klinischen 
Szenarien untersucht. Ebenfalls analysieren wir molekulare Marker für die Dignitätsbeurteilung und 
Diagnose von Speicheldrüsentumoren in Zusammenschau mit neuen MRT-basierten Techniken. In 
einem Projekt mit der Dermatologie soll zudem die Rolle der Sentinel-Lymphknotenbiopsie bei kutanen 
Plattenepithelkarzinomen evaluiert werden.  

Phoniatrie und Klinische Logopädie  
(Dr. phil. Meike Brockmann-Bauser & KD Dr. Jörg Bohlender) 

An Erwachsenen mit Stimmerkrankungen wurde mit dem Center for Laryngeal Surgery, Mass. General 
Hospital Boston (USA) und der Universität von Bahia (Brasilien) nachgewiesen, dass zur objektiven 
Diagnostik empfohlene computergestützte Stimmanalysen stark von Unterschieden in der Lautstärke und 
Tonhöhe beim Sprechen abhängen. Um die zugrundeliegenden physiologischen 
Regulationsmechanismen zu untersuchen, wird seit 2020 mit dem Royal Institute of Technology (KTH) 
Stockholm (Schweden) die Aussagekraft der Software FonaDyn zur Analyse elektroglottographischer 
Messungen international erstmals an Aufnahmen von Stimmpatienten erprobt.  

In 2020 wurde die deutsche Version des Patient Reported Outcome Measure (PROM) Sydney Swallow 
Questionnaire zur Erfassung subjektiver Schluckbeschwerden veröffentlicht. Ab 2021 wird die DIGEST 
Skala zur objektiven Beurteilung von Schluckstörungen übersetzt und für Patienten mit Kopf-Hals-
Tumoren validiert. 
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5. Lehre und Weiterbildung  

Lehre 

Die Corona-Pandemie hatte 2020 grossen Einfluss auf die Lehre. Die Vorlesungen im Themenblock 
sowie den Themenfelder „Sinnesorgane, Gesicht und Hals“ sowie die Mantelstudien «Kopf&Hals» und 
«Medizin und Technik» mussten in beiden Semstern online durchgeführt werden. Auch die 
Untersuchungskurse konnten leider wegen Corona nur teilweise durchgeführt werden. Kurzfristige 
Programmanpassungen und Flexibilität waren während dem ganzen Jahr von Dozenten und 
Studierenden gefordert. Die praktischen Examina fielen wegen der Pandemie ersatzlos aus.  

Der Themenblock Sinnesorgane wurde im Rahmen der Curriculumrevison in enger Zusammenarbeit mit 
den Universitäten in St. Gallen und Luzern erstmals in völlig neuer Form abgehalten. Wie auch in den 
Vorjahren wurden erneut diverse Vorlesungen, Seminare, und Workshops durch ORL-Mitarbeiter am 
USZ abgehalten und Lehraufträge an der ETH und diversen Fachhochschulen wahrgenommen.  

Total Anzahl Lektionen: 403* (*davon Ausfall durch Covid-19: 155 Lektionen) 

Total Anzahl Studierende (ohne Anteil Vorlesungen): 495 

 

Weiterbildung  

Wie auch in den Vorjahren wurden erneut diverse Vorlesungen, Seminare, und Workshops durch ORL-
Mitarbeiter am USZ abgehalten und Lehraufträge an der ETH und diversen Fachhochschulen 
wahrgenommen.  

 Das CI-Team führt monatliche Fallbesprechungen sowie Besprechungen besuchter 
Tagungen/Konferenzen durch. Dazu finden Referate externer Fachleute statt und 
Demonstrationen von neuen Materialien und Geräten. 

 Zweimal wöchentlich wird anlässlich der Morgenweiterbildung ein Fachvortrag von 
ca. 25 Minuten für die Klinikärzte gehalten. 

 Es finden regelmässig Research-Meetings statt mit Präsentationen der aktuellen 
Forschungsprojekte sowie Bachelor-, Master- und PhD-Arbeiten.  

 Die spezialisierten Klinik-Teams führen zur Weiterbildung regelmässig Fall- und 
Literaturbesprechungen durch. 
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6. Personelles 

 
PD Dr.  Michael Soyka 
wurde per 1. Januar 2020 von der Spitaldirektion zum Leitenden Arzt befördert.  
 
Prof. Dr. Tobias Kleinjung 
wurde per 1. Juni 2020 von der Universität Zürich zum Professor ad personam für Otorhinolaryngologie 
ernannt. 
 
Prof. Dr. Julia Dlugaiczyk 
wurde per 1. Oktober 2020 von der Spitaldirektion zur Oberärztin meV befördert.  
 
PD Dr. Flurin Pfiffner  
wurde von der Universität Zürich im November 2020 die Venia legendi im Fach Otorhinolaryngologie 
erteilt. Zudem wurde er zum Leiter der ORL Forschungsabteilung befördert.  

 
KD Dr. Jörg Bohlender  
ist im November 2020 zum Fellow Member des «Collegium medicorum theatri»(COMET) ernannt 
worden.  
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7. Eckdaten 

Medizinische Schwerpunkte 

 Otologie und Audiologie, insbesondere implantierbare Hörhilfen 

 Schädelbasischirurgie, sowohl frontobasal wie laterobasal 

 Rhinochirurgie 

 Tumorchirurgie und Diagnostik (PET, Sentinel-Lymphknoten-Diagnostik) 

 Ambulante ORL-Versorgung und Notfälle (Poliklinik) 

 Abklärung und Behandlung von vestibulären Störungen 

 Phoniatrie und Klinische Logopädie  

 

Themen der Forschung 

 Otologie / Biomechanik des Hörens (Prof. Dr. Alexander Huber & PD Dr. Christo Röösli) 

 Experimentelle Audiologie (Prof. Dr. Norbert Dillier) 

 Tinnitus und Auditorische Neuroplastizität (Prof. Dr. Tobias Kleinjung & Dr. Nicole Peter-Siegrist) 

 Neurootologie / Innenohrbiologie (Prof. Dr. Julia Dlugaiczyk & Dr. Andreas Eckhard) 

 Rhinologie (PD Dr. Michael Soyka & Prof. Dr. David Holzmann) 

 ORL - Onkologie (PD Dr. Martina Broglie Däppen & Dr. Grégoire Morand) 

 Phoniatrie (Dr. phil. Meike Brockmann-Bauser & KD Dr. Jörg Bohlender) 

Anzahl Stellen 

 Ärzte / Akademiker  34.25 

 Pflege Poliklinik          9.13   

 MTTB    16.92  

 Administration    21.32 

 Wissenschaft USZ     2.72 

 Wissenschaft DM    9.24  

Statistik 

Die Statistik der ORL-Klinik ist im Anhang einsehbar.  
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8. Anhang 

Statistik  

 
 

  2020 

 1 Plastische und tumorchirurgische Eingriffe 1’030 

 2 Tonsillen und Adenoide 384 

 3 Mittelohr-Operationen 1’922 

 4 Mikrovaskuläre und gefässgestielte 
Gewebetransplantationen 20 

 5 Tumoroperationen Mund und Pharynx 140 

 6 Halseingriffe 1’608 

 7 Speicheldrüsen 147 

 8 Naseneingriffe 2’467 

 9 Endoskopien 284 

10 Implantation Hörhilfen 94 

Total Operationen  8’096 

  

11 Ultraschall  2’889 

12 Klinische Vestibularisprüfung 2’337 

13 Geruchsprüfung und RMM 678 

14 Konsultationen 72’075 

 

 



Organigramm der Klinik – Klinische Dienstleistung 
 
 

 
                 Dezember 2020 
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Organigramm der Klinik – Forschung und Lehre 
 
 

 
         Dezember 2020 
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https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/198278/ 
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Referent/in: Huber, Alexander M; Morand, G B 
University of Zurich, Faculty of Medicine 
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/198282/ 
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